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Änderungsantrag 

der Fraktion der SPD 


zur zweiten Beratung des von der Bundesregierung eingebrachten 

Entwurfs eines Gesetzes zur Neuordnung der Hinterbliebenenrenten 
sowie zur Anerkennung von Kindererziehungszeiten in der gesetziichen 
Rentenversicherung (Hinterbiiebenenrenten- und Erziehungszeiten-Gesetz- HEZG) 
— Drucksachen 1 0/2677, 1 0/351 8 — 


Der Bundestag wolle beschließen: 

In Artikel 1 werden die Nummern 1 bis 11 gestrichen. 

Bonn, den 19. Juni 1985 

Dr. Vogel und Fraktion 
Begründung 

Die Streichungen bezwecken die Herausnahme der Hinterbliebe- 
nenrenten der gesetzhchen Unfallversicherung aus der Ein- 
kommensanrechnung. 

Es gibt keine sachhche Rechtfertigung dafür, die für die gesetz- 
hche Rentenversicherung vorgesehenen Regelungen über die 
Anrechnung eigenen Einkommens auf die Hinterbhebenenrente 
in die gesetzhche Unfallversicherung zu übernehmen. Insbeson- 
dere ist die Einkommensanrechnung systemwidrig, weil sie dem 
Schadensersatzprinzip der gesetzhchen UnfaUversicherung zu- 
widerläuft. Sie würde darüber hinaus die Unfallrentner ungleich 
härter treffen als die Sozialrentner, weil die Hinterbhebenen in 
der gesetzhchen Unfallversicherung zu einem wesenthch größe- 
ren Teil als in der gesetzhchen Rentenversicherung noch in 
erwerbsfähigem Alter stehen und mit eigenem Einkommen 
wesenthch häufiger die Freigrenzen überschreiten würden (so 
auch der Bundesrat in seiner Stehungnahme zu Artikel 1 Nr, 2). 
Initiativen der Hüiterbhebenen zur Selbsthilfe würden damit auf 
unsoziale Weise beeinträchtigt. 

Im übrigen besteht nach dem Urteil des Bundesverfassungs- 
gerichts vom 12. März 1975 zur Hinterbhebenenversorgung in der 
Rentenversicherung keine Notwendigkeit, jetzt und in diesem 
Zusammenhang die GleichsteUung von Mann und Frau in der 
Hinterbhebenenversorgung aus der gesetzhchen UnfaUversiche- 
rung zu regeln. 
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